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Fasching in Hohenfels

Kinderfasching – Der vom TSV Ho-
henfels organisierte Kinderfasching 
am 25.02.2025 im Keltensaal war 
nicht nur bestens organisiert, sondern 
auch entsprechend gut besucht. Ob 
der Auftritt von Bambini-, Kinder- und 
Jugendgarde, einer Tombola mit vie-
len attraktiven Preisen oder die ange-
botenen Spiele zur Unterhaltung der 
Kinder. Alles in allem eine rundum ge-
lungene Veranstaltung. 

Faschingsball TSV / FCN-Fanclub 
– Auch der gemeinsam von TSV und 
FCN-Fanclub veranstaltete Ball am 
01. Februar erlebte einen tollen Zu-
spruch. Die Band X`Ploushn sorgte 
für ihren Teil für beste Partystimmung, 
den vielen Maskierten wurde mit einer 
Maskenprämierung Rechnung ge-
tragen. Somit mangelte es weder an 
Getränken noch an bester Stimmung. 
Auch die Prinzengarde konnte ihr 
Können beim Garde- und Showtanz 
präsentieren. (Fortsetzung auf Seite 10)
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Klausur – Im Januar fand keine 
Marktratssitzung statt. Bedingt 
durch die Feiertage war dies 
nicht erforderlich, da die abzuar-
beitenden Themen von der Ver-
waltung und dem Bürgermeis-
ter erledigt werden konnten. An 
Stelle dessen traf sich der Ge-
meinderat auf Einladung des Bür-
germeisters in den Räumen der 
BRK- Landesschule im Tillyweg 
11, um die anstehenden Themen 
und Maßnahmen im Jahr 2025 
zu besprechen. Herr Wieczorek 
vom Bauamt war zum Thema 
ISEK und Städtebauförderung 
zunächst anwesend, um auch die 
fachlichen Fragen zu erläutern. 
In diesem Rahmen konnten Fra-
gen rund um dieses Thema ge-
stellt, definiert und erörtert bzw. 
erklärt werden. Sachkenntnis ist 
die unabdingbare Grundlage, um 
richtungsweisende Entscheidun-
gen nach Abwägung der Fakten 
treffen zu können. Im Anschluss 
war das Gremium noch „unter 
sich“. Dies ermöglichte einen of-
fenen Meinungsaustausch ohne 
zeitlichem Druck einer Sitzungs-
agenda.
 
Bericht aus der 52. 
Marktratssitzung am 
11. Februar 2025
TOP 1 Genehmigung Tages-
ordnung und Sitzungsproto-
koll
Der 1. Bürgermeister Christian 
Graf eröffnete die Sitzung des 
Marktgemeinderates, begrüßt 
alle Anwesenden und stellt die 
ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Marktge-
meinderates fest. Mit der Tages-
ordnung bestand Einverständ-
nis. Die Sitzungsladung mit der 
Niederschrift der 51. öffentlichen 
Sitzung vom 09.12.2024 wurde 
form- und fristgerecht zugestellt. 
Zwei Mitglieder des Gremiums 
waren entschuldigt. 

TOP 2 Bericht des Jugendpfle-
gers
Jugendpfleger Niko Bilic präsen-
tierte in einer Power-Point-Prä-
sentation seine Tätigkeit im Jahr 
2024 und stand anschließend für 
Fragen zur Verfügung stehen. Er 
nahm zum Ferienprogramm, zum 
Jugendforum und anderen Tätig-
keiten Stellung und richtete den 
Blick auch auf das Jahr 2025.

TOP 3 Bauanträge
3.1. Vollzug des Denkmal-
schutzgesetzes (DSchG) - An-
trag auf Erteilung einer Er-
laubnis nach Art. 15 i. V. m. 
Art. 6 DSchG und Sichern 
von Überresten von Kulturgü-
tern auf dem Truppenübungs-
platz Hohenfels sowie Nut-
zung als Fledermausquartier 
für die große Hufeisennase 
- Die Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben, Umweltabteilung 
Hohenfels beabsichtigt auf dem 
Truppenübungsplatz Hohenfels 
die teilweise Ergänzung auf Erd-
geschossebene des Westflügels 
des ehemaligen Schlosses in 
Lutzmannstein zum Schutz der 
darunterliegenden Kelleranla-
gen das als Fledermausquartier 
genutzt wird. Die geplante Bau-
maßnahme umfasst die Ergän-
zung und Sanierung des beste-
henden Bruchsteinmauerwerks, 
den Rückbau des bestehenden 
Gründachs auf dem Niveau der 
Bodenebene des EG‘s und den 
Neubau eines Gründachs auf der 
Deckenebene des Erdgeschos-
ses. Der erdberührte Kellerboden 
wird gepflastert und die Konstruk-
tion des bestehenden Gründachs 
wird instandgesetzt und als Basis 
für eine gedämmte Deckenebene 
mit Dielenbelag verwendet. Der 
Marktgemeinderat nimmt die ge-
plante Maßnahme zur Kenntnis.
3.2. Schleuderbetonmast 49,88 
m, incl. Outdoor-Technik auf 
dem Grundstück mit der Fl.- 

Nr. 593 Gem. Markstetten - Das 
Baugrundstück befindet sich im 
Außenbereich bei Ammelhof. Die 
Errichtung von Mobilfunkanlagen 
die der Versorgung mit Telekom-
munikationsdienstleistungen die-
nen sind im Außenbereich nach § 
35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB privilegiert 
zulässig. Die Bautechnische und 
Brandschutztechnische Prüfung 
wird vom Landratsamt Neumarkt 
durchgeführt. Eine Rückbau-Ver-
pflichtungserklärung der Advan-
tage Tower Company (ATC) -Ger-
many Holdings GmbH gemäß § 
35 Abs. 5 BauGB gegenüber der 
Bauaufsichtsbehörde wurde bei 
dauerhafter Aufgabe der zulässi-
gen Nutzung den Antragsunterla-
gen beigefügt. Nach Durchsicht 
der Unterlagen befindet sich der 
geplante Standort des Mobilfunk-
masten im Landschaftsschutzge-
biet. Seitens der Verwaltung des 
Marktes Hohenfels wird die un-
tere Naturschutzbehörde darauf 
hingewiesen und um eine noch-
malige Überprüfung gebeten. Der 
Gemeinderat befürwortete den 
Antrag einstimmig.
3.3. Umnutzung von beste-
hender Wohnfläche für die 
Nutzung der Betreuung von 
Hunden und Katzen auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 51/7, 
Gem. Großbissendorf (Frauen-
boden) Die Antragstellerin beab-
sichtigt einen Teil Ihrer Wohnflä-
che zur Betreuung von Hunden 
und Katzen umzunutzen. Hierzu 
wurde eine entsprechende Nut-
zungsänderung eingereicht. Eine 
dazugehörige Erläuterung der 
Tätigkeit wurde dem Bauantrag 
beigelegt. Als äußerliche bauli-
che Veränderung soll straßensei-
tig eine Terrassenüberdachung 
mit einer Länge von 6,00 m und 
einer Tiefe von 2,40 m errichtet 
werden. In dem Bereich ist ein 
Katzenfreigehege geplant. Die 
beantragte Nutzungsänderung 

(Fortsetzung auf Seite 4)
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befindet sich innerhalb des im 
Zusammenhang bebauten Orts-
teiles Großbissendorf und un-
terliegt der Baugenehmigungs-
pflicht nach Art. 55 ff. BayBO i. 
V. m § 34 BauGB. Das Gebiet ist 
laut dem Flächennutzungsplan 
des Marktes Hohenfels dem all-
gemeinen Dorfgebiet (MD) zuzu-
ordnen. Der Stellplatznachweis 
ist vom Landratsamt Neumarkt 
zu prüfen, da aus Sicht der 
Kommune eine Stellplatzbreite 
(Zufahrt zur Garage) von 2,00 
m als nicht ausreichend gese-
hen wird. Abschließend wurde 
festgehalten, dass die Nachb-
arzustimmung nicht vollstän-
dig abgegeben wurde. In einer 
kontroversen Diskussion wurde 
mehrmals darauf verwiesen, 
dass bei einem Betrieb einer 
Hunde- und Katzenpension die 
Lautstärke der anwesenden Tie-
re durchaus zu einer Beeinträch-
tigung der Lebensqualität führen 
könne. Deshalb soll die Anzahl 
der Hunde auf ca. 5-6 begrenzt 
werden. Darüber hinaus wird an-
gemerkt, dass die Entscheidung 
bezüglich einer Genehmigung 
durch das Landratsamt getrof-
fen werden soll, weshalb nichts 
gegen das Einvernehmen der 
Gemeinde sprechen würde. Der 
Marktgemeinderat befürwortete 
den Antrag zur Umnutzung einer 
bestehenden Wohnfläche für die 
Betreuung von je bis zu 5-6 Hun-
den und Katzen aufgrund der ge-
ringen Größe des Grundstücks 
mit einem Abstimmungsergebnis 
von 11:2.

3.4. Bauanträge der laufenden 
Verwaltung

3.4.1. Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren - Neubau ei-
nes Wohnhauses mit Garage 
auf Fl.-Nr. 679/4 u. 679/5 Gem. 
Hohenfels - Baugebiet Bruck-
baueracker - Der Marktgemein-

derat erhielt Kenntnis, dass die 
Genehmigung eines Wohnhau-
ses mit einer Garage auf den 
Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 
649/4 und 679/5 der Gemarkung 
Hohenfels im Freistellungsver-
fahren nach Art. 58 BayBO er-
folgt ist.  
3.4.2. Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren - Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Einlie-
gerwohnung und Doppelgara-
ge im Baugebiet Bruckbauer-
acker – Fl.-Nr. 679/9 u. 679/10 
Gem. Hohenfels - Der Marktge-
meinderat erhielt Kenntnis, dass 
die Genehmigung eines Wohn-
hauses mit einer Garage auf den 
Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 
649/9 und 679/10 der Gemar-
kung Hohenfels im Freistellungs-
verfahren nach Art. 58 BayBO 
erfolgt ist.  

TOP 4. Vergabebekanntma-
chungen
Der Marktrat hat im nichtöffent-
lichen Teil der Marktratssitzung 
vom 09.12.2024 folgende Be-
schlüsse gefasst:
4.1. Tagespflege/Sanierung 
Tillyweg 11 - Vergabe des 
Hauptplaners - Die Leistungen 
für den Hauptplaner/Architekten 
hinsichtlich des Neubaus einer 
Tagespflege sowie der Sanie-
rung des Anwesens Tillyweg 11, 
wurden nach Abschluss einer 
Europaweiten Ausschreibung an 
das Büro Schönberger Architek-
ten aus Oberviechtach verge-
ben. 
4.2. Planungsleistungen Bau-
hof - Die Planungsleistungen 
für den Neubau eines Bauhofs 
wurden mit Schreiben vom 
17.12.2024 an das Architekturbü-
ro Iberl aus Parsberg vergeben. 
4.3. Planungsleistungen im 
Baugebiet Winkel - OT Stetten 
- Die Planungsleistungen für die 
Erschließung des Baugebiets 

Winkel wurden für die Ingenieur-
bauwerke sowie die Verkehrsan-
lagen an das Planungsbüro Eder 
aus Regensburg vergeben. 
4.4. Planungsleistungen im 
Baugebiet Winterberg - OT 
Stetten - Die Planungsleistun-
gen für die Erschließung des 
Baugebiets Winkel wurden für 
die Ingenieurbauwerke sowie 
die Verkehrsanlagen an das Pla-
nungsbüro Lehner aus Parsberg 
vergeben.  

TOP 5 Über- und außerplan-
mäßige Überschreitungen des 
Haushaltsansatzes 2024 – Be-
schlussfassung
Die im Haushaltsjahr 2024 ange-
fallenen überplanmäßigen und 
außerplanmäßigen Ausgaben 
(Haushaltsüberschreitungen) 
wurden, soweit sie erheblich 
sind und die Genehmigungen 
nicht schon in früheren Gemein-
deratsbeschlüssen erfolgt sind, 
hiermit gemäß Art. 66 Abs. 1 
GO nachträglich einstimmig ge-
nehmigt.

TOP 6 Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept (ISEK) - Be-
schluss zur Vergabe der vorbe-
reitenden Untersuchung (VU)
Um die Voraussetzung für eine 
Sanierungssatzung zu schaffen, 
war vorab die Beauftragung des 
Nachtragsangebotes vom Büro 
UmbauStadt zur Vorbereitenden 
Untersuchung (VU) gem. §141 
BauGB zu beschließen. In die-
sem Zusammenhang wurde auf 
die Klausur des Marktgemeinde-
rats am 16.Januar 2025 verwie-
sen. Hier wurde über die weite-
re Vorgehensweise in Sachen 
ISEK, Städtebauförderung (Sa-
nierungssatzung, Gestaltungs-
satzung bzw. Gestaltungsfibel) 
beraten. Diese Beschlüsse kön-
nen zu einem späteren Zeitpunkt 

(Fortsetzung auf Seite 5)

(Fortsetzung von Seite 3)
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gefasst werden. Zur Entschei-
dungsfindung wurden zudem die 
an die Regierung der Oberpfalz 
(Frau Baudirektorin Fett) gestell-
ten Fragen und Antworten be-
kanntgegeben. 
Es konnte zusammenfassend 
festgestellt werden, dass der in 
der Klausur festzustellende „Te-
nor“ des Marktgemeinderates 
daraus abzielt, dass eine Sanie-
rungssatzung in der Folge wohl 
beschlossen werden soll, gleich-
wohl aber die Gestaltungssat-
zung aufgehoben werden soll. 
Stattdessen wird eine überarbei-
tete Gestaltungsfibel mit einem 
abgeänderten Geltungsbereich 
als sinnvoller erachtet. Die Um-
setzung und Durchsetzung der in 
einer Gestaltungssatzung enthal-
tenen Vorschriften würde zu gra-
vierende Einschnitte darstellen. 
Der Marktgemeinderat fasste 
den einstimmigen Beschluss das 
Büro UmbauStadt mit der Vor-
bereitenden Untersuchung (VU) 
gem. Angebot vom 18.11.2024 zu 
beauftragen.

TOP 7 Kommunales Förder-
programm

7.1. Antrag Pfarrer-Ertl-Platz 7
Mit Schreiben vom 23.12.2024 
(Eingang am 23.01.2025) wird ein 
Antrag auf Fördermittel aus dem 
kommunalen Förderprogramm 
des Marktes Hohenfels für die 
Durchführung privater Maßnah-
men zur Fassaden- und Umfeld-
gestaltung im Rahmen der Sa-
nierung des Ortskerns Hohenfels 
für das Anwesen Pfarrer-Ertl-
Platz 7 gestellt. Antragsteller ist 
Hr. Fabian Boßle. Die beantragte 
Förderung ist ausschließlich für 
die Sanierung des Obergeschos-
ses sowie des Dachgeschosses 
(ohne Erdgeschoss) und des Hof-
raums vorgesehen und beinhaltet 

folgende konkrete Maßnahmen:
 a) �Austausch der vorhandenen 

Fenster und Türen durch Holz-
fenster und Holztüren.

 b) �Neugestaltung des Hofraums 
mit Schaffung von Stellplätzen, 
Entsiegelung von Flächen zur 
Nutzung als Gartenfläche, Er-
satz des vorhandenen Zauns 
durch einen Lärchenholzzaun 
hin zum „Brunnergassl“.

Die angegebenen konkreten Tä-
tigkeiten entsprechen den in § 3 
Abs. 1 des kommunalen Förder-
programms genannten Sanie-
rungsmaßnahmen wie:
 a) �Instandsetzung, Neu- oder 

Umgestaltung von Fassaden 
einschließlich Fenstern, Tü-
ren, Wandverkleidungen, so-
wie Werbeanlagen

 b) �Herstellung oder Neugestal-
tung von Außentreppen, Vor-
gärten und Hofräumen, Ein-
friedung, Entsiegelung von 
Flächen, allesamt mit öffentli-
cher Wirkung

Nach § 4 Abs. 2 des kommunalen 
Förderprogramms liegt der För-
derhöchstbetrag für jede einzel-
ne Maßnahme gemäß § 3 Abs. 
1, Buchst. A – E, bei maximal 
5.000 €. Für die zwei beantrag-
ten Maßnahmen kann somit ein 
Gesamtförderbetrag von 10.000 
€ in Aussicht gestellt werden. 
Die Baumaßnahme wurde nach 
Auskunft des Antragstellers noch 
nicht begonnen und soll im Jahr 
2027 beendet werden. Eine För-
derschädlichkeit nach dem kom-
munalen Förderprogramm ist 
somit nicht gegeben. Der Markt-
gemeinderat beschloss, ohne 
Beteiligung des Antragstellers 
für die Sanierung des Anwesens 
Pfarrer-Ertl-Platz 7 pro beantrag-
te Maßnahme einen Betrag von 
5.000 € aus dem kommunalen 
Förderprogramm des Marktes 
Hohenfels bzw. eine Gesamt-
summe von insgesamt 10.000 € 

für das Jahr 2026 zur Verfügung 
zu stellen. Die Maßnahme ist bis 
zum Jahre 2027 abzuschließen. 

TOP 8 Radwege
8.1. Radweg Stetten-Hitzen-
dorf - Antrag MR Boßle vom 
15.10.2024 - Der Antragsteller 
hat in der Klausur am 16.01.2025 
erklärt, dass es ausreichend 
sei, wenn zumindest eine Kos-
tenschätzung vorgelegt werden 
könne. Dies wurde vom Bürger-
meister erledigt, indem er die 
Streckenlänge ermittelt hat und 
sich von einem Ingenieurbüro ak-
tuelle Preise geben ließ. Bei einer 
angenommenen Streckenlänge 
von 1,6 Kilometer und einer Bau-
breite von 2,50 m ohne Anforde-
rungen die einer Befahrbarkeit 
mit landwirtschaftlichem Gerät 
gerecht wird, beziffern sich die 
Kosten auf Euro 716.000.- brutto 
incl. Ingenieurkosten zuzüglich ei-
nes gegebenenfalls notwendigen 
Grunderwerbs. Bei einer Bau-
breite von 3.00 m und der Mög-
lichkeit zur Befahrung mit land-
wirtschaftlichem Gerät muss mit 
Kosten von Euro 833.000.- brutto 
gerechnet werden. Grundsätzlich 
war festzustellen, dass zunächst 
die möglichen und realisierba-
ren Trassenführungen zu prüfen 
seien, der Grunderwerb geprüft 
werden müsse und dann eine 
sinnvolle Ausbauvariante als Ba-
sis für eine seriöse Kostenermitt-
lung festgelegt werden kann. Es 
wurde zudem festgestellt, dass 
der Grunderwerb und die Fort-
setzung des Weges ab Ortsmit-
te Stetten wohl der schwierigste 
Teil neben der Finanzierung sei. 
Dem Marktgemeinderat wurde 
daher empfohlen, das Projekt 
bis auf Weiteres zurückzustel-
len, da die Finanzmittel derzeit 
nicht vorhanden sind. Der Markt-
gemeinderat stellte das Projekt 

(Fortsetzung auf Seite 6)

(Fortsetzung von Seite 4)
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einstimmig wegen fehlender Fi-
nanzmittel zurück.
8.2. Geh- und Radweg GVS 
Hohenfels / Kreuzung NM 33 -  
Anfrage MR Boßle vom 
15.10.2024 - Der Bürgermeister 
informierte, dass Grundstückver-
handlungen stattgefunden ha-
ben. Darüber wurde im anschlie-
ßenden nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung gesprochen, da dies aus 
Datenschutzgründen erforderlich 
war.

TOP 9 Kleinprojekte – Be-
schlussfassungen
Der Bürgermeister hat bereits in 
der Klausur dem Marktrat mitge-
teilt, dass er zwei Kleinprojekte 
für den Markt Hohenfels einge-
reicht hat. In der am 29.01.2025 
stattgefundenen NM-Arge 10-Sit-
zung wurden die Ergebnisse / 
Entscheidungen der Jury mitge-
teilt. Insgesamt wurden aus den 
zehn Arge-Kommunen 14 Anträ-
ge eingereicht. Zwölf Projekte, 
darunter beide Hohenfelser Pro-
jekte, wurden positiv beschieden. 
9.1. Anschaffung einer mobi-
len Bühne - Als Ersatz für die 
vorhandene Bühne, welche si-
cherheitstechnisch und optisch 
nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen entspricht, wurde für 
öffentliche Veranstaltungen die 
Anschaffung einer mobilen und 
modular einsetz- bzw. erwei-
terbaren Bühne beantragt. Die 
Kosten der bis zu 40 qm großen 
Bühne samt Zubehör betragen 
laut Angebot brutto 13.522,54. 
Der bewilligte Zuschussbetrag 
lautet auf Euro 7.314,97. Dies 
entspricht einem Fördersatz von 
51,31 Prozent. Der Marktgemein-
derat beschloss die Anschaffung 
ohne Gegenstimme.
9.2. Anschaffung einer Toilet-
tenkabine - Für den Spielplatz 
und das dort befindliche „Dorf-
haisl“, in Markstetten besser be-

kannt als „UBECKS“- Container, 
soll auf Wunsch insbesonders 
der weiblichen Dorfbewohner ein 
Toilettencontainer angeschafft 
werden. Hier kam man zum Ent-
schluss, einen Baustellencon-
tainer anzuschaffen, da dies die 
preiswerteste Lösung darstellt. 
Zudem werden neben einem 
Wasseranschluss auch ein Ab-
wasseranschluss erforderlich. 
Der Abwasseranschluss mit ei-
nem Revisionsschacht befindet 
sich bereits am Grundstück. Das 
Grundstück gilt nach Rückspra-
che mit dem ZV Laber-Naab als 
erschlossen. Um den Contai-
ner optisch einzubinden, soll ein 
Sichtschutz aus Holz errichtet 
werden. Im Umfeld soll gepflas-
tert werden, um den „Schmutz-
eintrag“ und die Reinigung auf 
ein vertretbares Maß zu reduzie-
ren. Die förderfähigen Gesamt-
kosten betragen Euro 13.241,54. 
Eine Eigenleistung der Dorfge-
meinschaft ist zugesichert. Das 
Projekt wird mit einem Betrag 
bis zu Euro 7.351,71 gefördert. 
Dies entspricht einem Fördersatz 
von 55,52 Prozent. Der Marktge-
meinderat stimmte auch dieser 
Anschaffung ohne Gegenstimme 
zu.

TOP 10 Bezuschussung von 
privaten Balkonkraftwerken 
- Antrag von Markträtin Vogl 
vom 12.09.2024 
Markträtin Christina Vogl hat am 
12. September 2024 den Antrag 
gestellt, die private Anschaf-
fung von PV- Balkonkraftwerken 
durch die Gemeinde zu fördern. 
Bürgermeister und Verwaltung 
haben diesen Antrag geprüft 
und Fakten zusammengetragen. 
Seit Mitte Mai 2024 dürfen über 
diese Kleinkraftwerke maximal 
800 Watt in das öffentliche Netz 
eingespeist werden. Zulässig ist 
eine installierte PV-Leistung aller 
Module von max. 2.000 Watt. Be-
schrieben ist dies im sogenann-

ten Solarpaket I der Bundesre-
gierung. Die DIN EN 0100-551-1 
(Errichten von Niederspannungs-
anlagen) mit gültigem Stand vom 
01.05.2018 und sieht nur 600 
Watt vor. Eine Überarbeitung 
auch für 800 Watt liegt noch 
nicht vor. Im Diskussionsverlauf 
erläuterte ein Marktrat, dass die 
Marktpreise für Balkonkraftwer-
ke zwischen 350€ und 800€ 
liegen. Die Investitionskosten 
können somit als relativ nied-
rig eingestuft werden. Abhängig 
von der Ausrichtung erzeugt ein 
800 Watt Balkonkraftwerk durch-
schnittlich zwischen 700 und 
800kWh Ökostrom pro Jahr (ca. 
1,92...2,2 kWh pro Tag). Bei ei-
nem angenommen durchschnitt-
lichen Strompreis von ~30Cent 
bedeutet dies eine Einsparung 
von max. 210 bis 240€ pro Jahr. 
Bei einem durchschnittlichen 
Einsparbetrag von Euro 18.- bis 
200.- amortisiert sich die Anlage 
nach 3-4 Jahren ohne zusätzli-
che Förderung. Unterstellt man 
eine Lebensdauer von 10 bis 15 
Jahren (manche Hersteller spre-
chen gar von 20 Jahren), bedeu-
tet dies für den Anlagenbetreiber 
/ Verbraucher bereits nach die-
ser kurzen Laufzeit eine jährli-
che nicht unbedeutende Rendite. 
Seiner Meinung nach ist daher 
eine „Anschubförderung“ durch 
die Kommune aus betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten 
nicht notwendig. Die Antragstel-
lerin/Marktgemeinderätin gab an, 
dass sie von mehreren Bürgern 
auf eine Förderung angespro-
chen wurde, weshalb Sie vor-
schlägt, dass man pro Anlage 
einen Fördersatz von ca. 100 
– 150 € gewähren sollte. Dies 
könnte für die Bürger als Anreiz 
gesehen werden, sich Gedan-
ken um alternative Energien zu 
machen und Balkonkraftwerke 
anzuschaffen. Ferner solle hier 
ein Zeichen für gelebten Klima-

(Fortsetzung von Seite 5)
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schutz gesetzt werden. Darüber 
hinaus wird im Hinblick auf eine 
mögliche Förderung vorgeschla-
gen sich bei anderen Kommu-
nen zu erkundigen.
1.Bürgermeister Graf erläutert 
hierzu, dass im Gemeindege-
biet des Marktes Hohenfels 
PV-Freiflächenanlagen und PV-
Dachanlagen, eine Windkraftan-
lage sowie mittels Wasserkraft 
bereits ein nicht unwesentlicher 
Anteil an Ökostrom produziert 
wird (die Produktion übersteigt 
das Dreifache des Stromver-
brauchs im Gemeindegebiet) 
und aus seiner Sicht somit kein 
Handlungsbedarf bestehe, da 
eine Förderung von Balkonkraft-
werken für die Gemeinde keinen 
Mehrwert erkennen lässt. In An-
betracht der Kosten einer Bezu-
schussung muss auf die finanzi-
ellen Herausforderungen in den 
nächsten Jahren hingewiesen 
werden. Hinsichtlich der enor-
men Investitionen in den nächs-
ten Jahren und einer unsicheren 
Einnahmensituation sollten alle 
Ausgaben wohl überlegt sein. 
Ferner erläutert 1.Bürgermeister 
Graf, dass man die Fördergel-
der nicht nur einem begrenzten 
Kreis zubilligen solle, sondern 
vielmehr darauf achten sollte, 
dass die gesamte Bevölkerung 
an den Investitionen teilhaben 
könne. Eine Investition in weite-
re PV-Dachanlagen auf öffentli-
chen Gebäuden oder in Batte-
riespeicher werden sowieso im 
Rahmen der Energiewende not-
wendig sein. Hier ist der Kom-
plex Schule und Keltensaal im 
Rahmen einer Heizungserneu-
erung oder auch das Klärwerk / 
der neue Bauhof zu nennen. Das 
Argument, dass die Gemeinde 
mit einer Förderung „Zeichen 
setzen“ soll, ist damit ebenfalls 
entkräftet bzw. kann anderweitig 

(Solar-Straßenleuchten, LED-
Leuchtmittel etc.) erfüllt werden.
Nicht zuletzt soll auch der admi-
nistrative Bereich gesehen wer-
den. 1.Bürgemeister Graf erläu-
tert hierzu, dass die Verwaltung 
zusätzlich mit der Bearbeitung 
der Anträge und den Auszah-
lungen beschäftigt wird. Bereits 
jetzt arbeiten Verwaltung und 
Kasse / Kämmerei „am Limit“. In 
Zukunft werden Personalsitua-
tion und Personalkosten in alle 
Abwägungen einfließen müs-
sen. Zudem werde im Rahmen 
des ISEK-Prozesses und einer 
Sanierungssatzung aktuell auch 
die Gestaltungssatzung bzw. 
eine Gestaltungsfibel im Gremi-
um diskutiert. In diesem Kontext 
muss auch die Beeinträchtigung 
des Ortsbilds an besonders ex-
ponierten Stellen gesehen wer-
den. Es ist nicht immer der Optik 
zuträglich und schwer vermittel-
bar, sich für ein ansprechendes 
Ortsbild einzusetzen und paral-
lel hier zu fördern.
Hierzu wies der Bürgermeister 
darauf hin, dass dem Ortsbild 
und der Fassadengestaltung 
diese Anlagen nicht wirklich zu-
träglich sind, da bedingt durch 
die serielle Fertigung eine In-
tegration in die Fassade / das 
Geländer nur schwer möglich 
ist. Das Gremium beschloss mit 
7:6 Stimmen schlussendlich die 
Förderung und legte nach einer 
weiteren Diskussion die maxi-
mal zu fördernde Anlagenzahl, 
den Förderzeitraum und die An-
tragsgestaltung im Beschluss 
fest. Das Abstimmungsergebnis 
war ebenfalls 7:6 Stimmen.
In diesem Zusammenhang er-
geht der Hinweis der Verwal-
tung, dass eine Auszahlung des 
gemeindlichen Zuschusses nur 
möglich ist, sobald ein geneh-
migter Haushalt für 2025 vor-
liegt. Ein Rechtsanspruch be-

steht bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht.

TOP 11 Informationen, Wünsche 
und Anträge
11.1. Sanierung Grundschule 
(Altbau) - Mit Mail vom 03.02.2025 
teilte die Regierung der Oberpfalz 
mit, dass eine Förderung bewil-
ligt und in Aussicht gestellt wird. 
Das beauftragte Architekturbüro 
hat die Ausschreibungsunterlagen 
vorbereitet, dass einer zeitnahen 
Ausschreibung nichts mehr entge-
gensteht. Zu klären sind noch ein-
zelne Punkte mit Regierung und 
Schulamt. Hierzu ist die Zuarbeit 
der Schulleitung erforderlich, wel-
che noch aussteht.
11.2. Wind - Potentialflächen 
im Gemeindegebiet - Regio-
naler Planungsverband - Trotz 
der am 10.Januar dem Bürger-
meister gegenüber getätigten 
Aussage, dass alle gemeldeten 
Potentialflächen Bestand hätten 
und der fehlenden Stellungnah-
me der Bundeswehr nicht mehr 
Rechnung getragen wird, ist 
festzustellen, dass alle Poten-
tialflächen im Gemeindegebiet 
Hohenfels nun nicht mehr im Re-
gionalplan enthalten sind. Eine 
negative Stellungnahme der 
Bundeswehr liegt nun vor, auf 
welcher sich hier bezogen wird. 
Unklar ist weiterhin, auf welches 
Anflugverfahren und welche 
Planungen, dem die Windkraft-
anlagen entgegenstehen, sich 
die Bundeswehr beruft. Festzu-
stellen ist, dass hier nicht nur der 
Energiewende nicht Rechnung 
getragen wird, zumal die Eigen-
tümerzustimmungen und die 
Einspeisezusage vorliegen. Viel-
mehr entgehen unserer Kommu-
ne jährliche Einnahmen aus Be-
teiligungen am Betrieb, Entfall 
von Gewerbesteuereinnahmen 
und Entfall der Wertschöpfung 

(Fortsetzung von Seite 6)

(Fortsetzung auf Seite 8)
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für die Grundstückseigentümer. Diese können mit 
Euro 150.000.- / Anno beziffert werden. 

11.3. Pflegemaßnahmen Forellenbach - Im Be-
reich zwischen Friesmühle und Blechmühle auf 
Höhe des ehemaligen Steinbruchs hat die Fluss-

meisterstelle Neumarkt (WWA) eine „Furt“ im 
Bachbett errichtet, um mit entsprechenden Gerät 
Pflegemaßnahmen durchführen zu können. 
Ende der öffentlichen Sitzung war um 21:29 Uhr. 
Der sich anschließende nichtöffentliche Teil der 
Sitzung dauerte bis gegen 22.30 Uhr

(Fortsetzung von Seite 7)

Rundwanderweg „Biererlebnis“ zwischen Velburg und Lengenfeld/ Stadt Velburg



Mitteilungsblatt Hohenfelser Land · Seite 9

Tatort Folge 1294: Charlie
Gedreht u.a. auf dem Truppenübungsplatz 
Hohenfels wird ausgestrahlt am:

                                          Pressebericht des BR
Kurz und knapp – darum geht’s       Ein mysteriöser Leichenfund in einem 
demolierten Militärfahrzeug führt die Münchner Kommissare Leitmayr und Batic 
auf einen amerikanischen Truppenübungsplatz. Inmitten eines großangelegten 
NATO-Manövers mit hunderten Soldaten und schwerem Gerät müssen sie ge-
meinsam mit der Military Police einen Mordfall aufklären. Als ein zweiter Toter gefunden wird, beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit – denn das 
Manöver läuft weiter. Die spannende Ermittlung ist am 2.3.2025 um 20:15 Uhr im Ersten zu sehen.
Inhalt der Tatort-Folge „Charlie“      Als die Münchner Kommissare Leitmayr und Batic zu einem Leichenfund gerufen werden, ahnen sie noch 
nicht, dass dieser Fall sie in eine völlig fremde Welt führen wird. In einem beschädigten Militärfahrzeug wurde eine tote Frau entdeckt. Die Ermitt-
lungen führen schnell zu einer nahe gelegenen US-Army-Base, wo genau so ein Fahrzeug vermisst wird. Doch der Zugang zum Militärgelände 
gestaltet sich schwierig – hier läuft gerade ein großangelegtes NATO-Manöver. Die Tote, so stellt sich heraus, war als „Civilian on the Battlefield“ 
engagiert – eine zivile Komparsin, die das Manöver realistischer gestalten sollte. Military Police Officer Jennifer Miller wird den Kommissaren zur 
Seite gestellt. Die selbstbewusste Amerikanerin kennt sich auf dem weitläufigen Übungsgelände aus und weiß, wie man sich zwischen Panzern, 
Kampfhubschraubern und taktischen Übungen bewegt. Doch die Zusammenarbeit wird auf eine harte Probe gestellt, als ein zweiter Toter ge-
funden wird. Die Zeit drängt, denn das Manöver kann und soll nicht unterbrochen werden. In ihrer Not greifen die Ermittler zu einem ungewöhn-
lichen Mittel: „Embedded Investigation“ – sie tauchen selbst in die Welt der Militärübung ein. Zwischen täuschend echten Gefechtssimulationen, 
internationalen Truppenverbänden und einem undurchsichtigen Geflecht aus militärischen und zivilen Zuständigkeiten müssen Leitmayr, Batic 
und Kalli Hammermann einen Mörder finden, der die perfekte Tarnung für seine Taten gefunden zu haben scheint.
Hinter den Kulissen       Der 96. Fall des Münchner Ermittlerteams Leitmayr (Udo Wachtveitl) und Batic (Miroslav Nemec) wurde von Februar 
bis März 2024 unter der Regie von Lancelot von Naso gedreht. Als besondere Location diente der reale Truppenübungsplatz in Hohenfels, was 
den Dreharbeiten eine authentische Atmosphäre verleiht. Neben dem Stammensemble, zu dem auch Ferdinand Hofer als Kalli Hammermann 
gehört, sind diesmal Yodit Tarikwa, Dorka Gryllus, Tim Seyfi und Wilson Gonzalez Ochsenknecht zu sehen. Das Drehbuch stammt von Dagmar 
Gabler, produziert wurde der Film von Lucky Bird Pictures im Auftrag des BR.

So  02.03.  20:15 Uhr: ARD
Mo  03.03.  23:50 Uhr: ARD

Kartenvorverkauf am Samstag, 8. März 15-17 Uhr im Pfarrheim Hohenfels.

Ab 15.03.2025 Vorverkauf samstags 10-11 Uhr im Pfarrheim (016095319276). 
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Hohenfelser 
Burgtheater

Alle Aufführungen im Keltensaal

Das Hohenfelser Burgtheater zeigt 2025 die Krimikomödie

Seniorenheimcops

Gruppenaufnahme 2024

28.03. - 20 Uhr  

05.04. - 19 Uhr / 06.04. - 16 Uhr

11.04. - 20 Uhr / 12.04. - 19 Uhr
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Showtanztreffen der Garden – 
Am 14. Februar fand im Kelten-
saal das sechste Showtanztref-
fen der Faschingsgesellschaft 
Hohenfelser Land statt. Elf 
Garden, Tanzgruppen und Fa-
schingsgesellschaften waren in 
Hohenfels zu Gast und demons-
trierten ihr Können.

Blau-Weiß-Ball – Am Samstag, 
den 15. Februar, lud die Kolping-
familie zum Ball in den Keltensaal. 
Unsere Gardemädchen konn-
ten nochmals den Besuchern ihr 
Können zur Schau stellen und 
wurden dafür entsprechend mit 
Applaus bedacht. Beste Party-
stimmung mit der Band „Spitzaf-
knopf“ war angesagt zum Dress-
code „Lieblingsstar“. 

Neujahrsempfang Beratzhau-
sen – Der Bürgermeister des 
Marktes Beratzhausen hat auch 
für 2025 zum Neujahrsempfang 
geladen. In der Turnhalle der 
Grundschule fanden sich am 19. 
Januar 2025 die geladenen Gäs-
te aus Politik, Wirtschaft, dem 
öffentlichen Leben, der Vereine 
und weiterer Organisationen ein. 
Nach der Begrüßung durch Bür-
germeister Matthias Beer spra-
chen die Regensburger Landrätin 
Tanja Schweiger, MdB Peter Au-
mer und MdL Patrick Großmann 
ihre Grußworte. Der Bürgermeis-

ter nutzte die Gelegenheit zu Ge-
sprächen mit Kollegen und Politi-
kern sowie Bekannten aus allen 
Bereichen.

Bauhofarbeiten – Unser Bau-
hof ist neben den Winterdienst-
einsätzen, welche die ständige 
Einsatzbereitschaft fordern, mit 
Heckenschneide- und Baum-
schneidearbeiten gut beschäftigt. 
Im Zeitraum vom 1. Oktober bis 
einschließlich 28. Februar sind 
diese Arbeiten erlaubt, um z.B. 
Vögel bei deren Brut nicht zu stö-
ren. Danach sind nur mehr Frei-
schneidearbeiten zur Gewähr-
leistung der Verkehrssicherheit 
erlaubt. Auch Bankettpflegearbei-
ten und Grabenräumung sollen 
bei geeigneter Witterung wieder 
durchgeführt werden. 

Jahreshauptversammlung FFW 
Raitenbuch – Im Rahmen der 
JHV der FFW Raitenbuch konnte 
der 1. Vorstand Stefan Zeitler am 
24. Januar zahlreiche Mitglieder 
und Aktive im Gasthaus Spangler 
begrüßen. Sowohl die Berichte 
von Vorstand, Kommandant und 
Jugendwart waren Beleg eines 
aktiven Vereinsjahrs, vieler Ein-
sätze und zahlreicher Aktivitäten. 
Bürgermeister Christian Graf und 

Kreisbrandmeister Matthias Leh-
ner betonten in ihren Grußwor-
ten die Bedeutung des Vereins 
sowohl für die Dorfgemeinschaft 
als auch die Notwendigkeit des 
aktiven Dienstes für die Allge-
meinheit. Mit Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder sowie zweier 
Mitglieder für besondere Leis-
tungen - Christian Paulus wurde 
gedankt für seine über 25-jähri-
ge Tätigkeit als Schriftführer und 
Peter Karl wurde mit dem Silber-
nen Feuerwehrabzeichen für 28 
Jahre ausgezeichnet – fand die 
Versammlung ihren „krönenden“ 
Abschluss.

Arbeiten am Forellenbach – 
Das Wasserwirtschaftsamt 
(WWA) führt am Forellenbach 
zwischen Blechmühle und Fries-
mühle Pflegemaßnahmen durch. 
Um an die gegenüberliegende 
Uferseite zu gelangen, ohne die 
Radwegbrücken mit schwerem 
Gerät zu befahren, wurde von 
der Flussmeisterstelle Neumarkt, 
welche die Arbeiten durchführt, 
eine Querung im Bachbett (eine 
sogenannte „Furt“) mit Wasser-
bausteinen errichtet.

(Fortsetzung von Seite 1)
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Mitteilungsblatt Hohenfelser Land · Seite 11

Tagespflege / Sanierung Seminarhaus Tilly-
weg 11 – Nach erfolgter europaweiter Ausschrei-
bung und Vergabe der Fachplaner-Leistungen für 
die Gebäudetechnik und die Tragwerksplanung 
konnten nunmehr auch die Architektenleistungen 
(Hauptplaner) noch kurz vor Weihnachten beauf-
tragt werden. Bürgermeister und Verwaltung ha-
ben bereits die ersten Gespräche mit dem Archi-
tekten geführt. Nach einem Termin im Rathaus 
und einem Termin „Vor Ort“ ist bereits die Gelän-
devermessung erfolgt. Das erste „Etappenziel“ ist, 
bis Mitte des Jahres die Eingabeplanung und der 
Bauantrag eingereicht zu haben. Sofern dann bis 
September 2025 die Baugenehmigung vorliegt, 
kann im Herbst 2025 der Baubeginn erfolgen. 
Baufeldfreimachung, Rückbau von Gebäuden und 
Gebäudeteilen sowie Erschließungsarbeiten (Ver- 
und Entsorgungsleitungen) sollten somit noch in 
2025 möglich sein. 

Spendenübergabe – 150 Euro haben die Be-
sucher der Krippenausstellung im Rahmen des 
Weihnachtsmarktes in Hohenfels gespendet. Sehr 
zur Freude von Reinhold Kollroß und Georg Stadl-
meier, die die Krippenausstellung organisiert ha-
ben. Sie reichten die Spendengelder nun an Eli-
sabeth Lutter, die Leiterin des Kindergartens St. 
Josef weiter. Lutter dankte vielmals und erklärte, 
das Geld gut anzulegen, beispielsweise in Spiele 
oder in Bücher zu den im Kindergarten behandel-
ten Themen.

Festabend Volkshochschule (VHS) – Die VHS 
Neumarkt konnte ihr 75-jähriges Jubiläum feiern. 
Auch der Bürgermeister war zu den Feierlichkeiten 
eingeladen. Stellvertretend nahm die dritte Bürger-
meisterin Christina Vogl diesen Termin wahr und re-
präsentierte den Markt Hohenfels. Viele Politiker wür-
digten die Verdienste der VHS, manche gaben „zum 
Besten“ dort verschiedene Kurse besucht zu haben.

ILE NM Arge 10 – Bei der letzten Sitzung der NM-
ARGE 10-Bürgermeister mit Herrn Steffen Schnei-
der vom Amt für ländliche Entwicklung (ALE) und 
Frau Lisa Poll von der REGINA GmbH am 29. Fe-
bruar in Seubersdorf wurde zum einen die Spre-
cherrolle von Bürgermeister Schmid / Velburg an 
Bürgermeister Steiner / Seubersdorf übertragen. 
Neben organisatorischen Fragen wurde über den 
Stand beim Kernwegeausbau gesprochen. Als das 
in diesem Jahr präferierte Thema innerhalb der 
ARGE wurden die Herausforderungen bei der Be-
wältigung des demographischen Wandels definiert. 
Auch das Ergebnis in Sachen „Kleinprojekte“ wur-
de vorgestellt. Die vom Bürgermeister eingereich-
ten beiden Kleinprojekte haben die Zustimmung der 
Jury gefunden und erhalten somit die Förderung 
durch das Amt für ländliche Entwicklung (ALE). 
Zum einen wurde die Anschaffung einer mobilen 
Bühne für den „Outdoor“- Bereich beantragt. Diese 
kann eingesetzt werden bei Veranstaltungen jegli-
cher Art wie z.B. Weihnachtsmarkt, Bürgerfest und 
Gewerbeschau oder anderen Gelegenheiten. Zum 
anderen wird in Markstetten für den Spielplatz und 
dem dort befindlichen Dorftreff - Container (besser 
bekannt in Markstetten als „Ubecks“) ein kleiner 
WC-Container angeschafft. 

Die Auflistung der bezuschussten Klein-Pro-
jekte der NM Arge 10 finden Sie auf Seite 8 im 
Mitteilungsblatt.

(Fortsetzung von Seite 10)
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Verschiedenes:
Fundsachen: 
Fundsachen können während der Öffnungszeiten 
im Rathaus abgeholt werden. 

Hinweise
Bitte machen Sie im Rathaus weiterhin von der 
Möglichkeit der telefonischen Terminvereinbarung 
Gebrauch. Sie vermeiden damit unnötige Warte-
zeiten und einen vergeblichen Besuch bei Nicht-
verfügbarkeit Ihres Ansprechpartners.

Mitteilungsblatt: 
Hinweis für Inserate: Annahmeschluss ist je-
weils der 10. Tag des aktuellen Monats für die 
Ausgabe des Folgemonats. Bitte Inserate an: 
mitteilungsblatt@markt-hohenfels.de senden.

Kämmerei:
Die Kämmerei weist daraufhin, dass am 10.03. die 
Nachzahlung für die Abrechnung der Kanalgebüh-
ren 2024 fällig ist.

Marktgemeinderatssitzungen:
Die Sitzungen des Marktgemeinderates sind auf 
der Homepage www.markt-hohenfels.de einseh-
bar.

Behinderungen oder Störungen in der Abfall-
wirtschaft
Unter www.abfuhrplan-landkreis-neumarkt.de/
abfuhrprobleme finden Sie künftig Informationen 
über aktuelle Störungen in der Abfallwirtschaft. 
Die Informationen zu Störungen finden Sie auch 
im interaktiven Abfuhrplan im Internet bei der je-
weils betroffenen Straße/Ortschaft.
https://www.landkreis-neumarkt.de/ 
landkreis-neumarkt/landratsamt/ 
abfallwirtschaft/abfuhrtermine-abfuhrplaene/ 

VdK Hohenfels
Die Außensprechtage im Rathaus in Hohenfels 
finden nicht mehr statt. 

Telefonservice des Versorgungsamtes beim 
Gesundheitsamt Neumarkt
ZBFS Telefonservicenummern: 
Vor der Geburt des Kindes: 0931-32090929
Nach der Geburt des Kindes: 0941-7809-4000 

Bayer. Krippengeld: 0931-4107-256

Beratungs- und Informationsstunden der 
Sozialverwaltung des Bezirks 
Beratungstermin für März ist am 18.03.2025 von 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Beratung erfolgt nach 
vorheriger Terminvergabe. Beraterin Frau Sabi-
ne Melzl: 0941/9100-2113,   Terminkoordination: 
0941/9100-2152
E-Mail: beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de 

Karriereberatung der Bundeswehr
Terminvereinbarung unter Tel.: 0941/78520-376 
oder: 0800 9800880. 

Sprechtag (kostenfrei) für Existenzgründer, 
Jungunternehmer und Betriebe, die Unterstüt-
zung benötigen: Am Donnerstag 06.03. nächs-
ter Sprechtag, den die Wirtschaftsförderung des 
Landratsamtes in Zusammenarbeit mit den Aktiv-
senioren Bayern e.V. anbietet.
Terminvereinbarung: 09181/470-1212 oder per 
Email: hofmann.bernd@landkreis-neumarkt.de

Volkshochschule Neumarkt
Informationen zu Kursen der VSH auf der Website: 
www.vhs-neumarkt.de

Offener Treff für „junge demenzerkrankte Men-
schen“ sowie ihre Lebenspartner und Angehö-
rige 
Kontakt und Info bei Caritas-Sozialstation Neu-
markt: Tel. 0151/70731543 sowie 09181/4765-0 
oder sozialstation@caritas-neumarkt.de 

Bayrisches Rotes Kreuz 
Betreuungsgruppen Rotes Kreuz für Senioren 
ab 70 mit Pflegegrad/ kognitive Beeinträchtigung 
(Demenz)
Gedächtnis Fitness dienstags 15-16.30 Uhr, 
Klägerweg 9, 92318 Neumarkt
„Aktivgruppe Mittendrin“ mittwochs 14-17.00 Uhr, 
Neumarkter Straße 12, 92334 Berching
„Aktivgruppe Mittendrin“ donnerstags 14-17.00 Uhr, 
Klägerweg 9, 92318 Neumarkt
Tel. 09181 483-380 
E-Mail: angehoerigenarbeit@kvneumarkt.brk.de 

(Fortsetzung auf Seite 13)
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Kleiderkammer/Sozialarbeit/Offene Behinder-
tenarbeit
Öffnungszeiten unter Tel. 09181 483-370 
E-Mail: sozialarbeit@kvneumarkt.brk.de  

Veranstaltungen des BUND 
Naturschutz im März: Mi, 
12.03.2025: 19 – 21 Uhr
Zero Waste: Müllvermeidung 
dank selbstgemachter Produk-
te .  Kosten inkl. ausführlichem 
Skript und Material für Produkte zum Mitnehmen: 
38 €, DAV-Zentrum, Dreichlingerstr. 40, Neumarkt. 
Informationen unter www.wildwerds.de, Anmel-
dung unter: wildwerds@gmail.com
So, 30.03.: 13:30 – 16 Uhr  Frühlingserwachen
Die Führung mit Kräuterpädagogin Christine Ga-
ribasch startet am DAV-Zentrum, Dreichlingerstr. 
40, Neumarkt. Kosten: 12,50 €.
Der anschließende Workshop von 16 – 18 Uhr kann 
dazu gebucht werden. Hier werden die gesammelten 
Zutaten gleich verarbeitet. Er findet im DAV-Zentrum 
statt. Führung + Workshop + Skript + Verzehr + Ma-
terial für Produkte zum Mitnehmen kosten 45 €. In-
formationen unter www.wildwerds.de, Anmeldung 
unter: wildwerds@gmail.com

(Fortsetzung von Seite 12)

Der Zweckverband der Wasserversorgungs-
gruppe Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:
Zählerwechsel:
Alle 6 Jahre, nach Ablauf der Eichzeit, werden vom 
Zweckverband die Wasserzähler ausgewechselt. 
Unsere Mitarbeiter werden deshalb in den nächs-
ten Monaten unterwegs sein und bei einem Teil 
unserer Kunden die Zähler wechseln.
Auf Verlangen können unsere Techniker auch ih-
ren Dienstausweis vorzeigen.
gez. Franz Herrler, MBA, M.Sc.
Werkleiter

 

Evangelische Jugend im  
Dekanatsbezirk Neumarkt 

Hallo Mädels, hallo Jungs,  

hier gibt es die Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen im Jahr 2025: 
 
Herzliche Einladung zum Dekanatsjugendkonvent und Bildungsseminar  
vom 29. – 30. März mit dem Thema „Rechtsextremismus? Nicht mit uns!“  
für Ehrenamtliche in der Jugendarbeit im Evang. Gemeindezentrum in  
90584 Allersberg, Saint–Céré-Platz 1.  Rechtsextremismus ist ein Thema,  
das uns alle betrifft – sei es in den Nachrichten, sozialen Medien oder unserem 
direkten Umfeld. Wir werden uns auf diesem Seminar mit Fragen wie:  
Wie erkenne ich rechtsextreme Strategien? Wo begegnen mir rechtsextreme  
Denkweisen im Alltag? Welche Mechanismen nutzen Rechtsextreme,  
um Einfluss zu gewinnen? Mit Unterstützung einer erfahrenen Referentin  
möchten wir besser verstehen, wie Rechtsextremismus funktioniert und wo  
wir ihm im täglichen Leben begegnen können. Die Anmeldung erfolgt über  
den QR-Code auf dem Flyer unserer Homepage (s.u.). Unkostenbeitrag: 5,-- €; 
Anmeldeschluss 16.03.2025. 

Mitarbeiter:innenbildungsfahrt nach Siebenbürgen vom 20. – 28. Mai für 
Mitarbeitende ab 16 Jahren: Unsere erlebnisreiche Reise führt uns mit einem 
Kleinbus von Neumarkt über Budapest (eine Übernachtung) nach Mediasch in 
Siebenbürgen/Rumänien (5 Übernachtungen), wo wir im dortigen Gemeindehaus 
wohnen und übernachten werden. Von dort aus unternehmen wir unterschiedliche 
Ausflüge (z.B. Herrmannstad, Klausenburg), sind auf den Spuren der 
Siebenbürger unterwegs, erleben Kultur und tauschen uns mit den Menschen  
vor Ort aus. Wir sind darüber hinaus zum Gemeindefest in Mediasch eingeladen.  
Die Rückreise erfolgt am 26. Mai über Wien (zwei Übernachtungen mit einem  
Tag Aufenthalt in Wien). Am 28.05. werden wir wieder in Neumarkt eintreffen.  
Die Reise kostet 450,00 €; Anmeldeschluss ist am 09. April 2025. Angemeldet 
dazu kann sich über den QR-Code auf dem Flyer unserer Homepage (s.u.) 
werden.	 

Dekanatskindertag am 28. Juni für 6 – 12-
Jährige: Ort und weitere Informationen dazu folgen.  

Herzliche Grüße und eine gute Zeit! 

Eure Ruth Bernreiter  

Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der Geschäftsstelle der 
Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, 
Tel.: 09181 46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_dekanat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30 
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www.schreinerei-leonhard-boehm.de

Tel.: +49 9472 91 02 82
Fax: +49 9472 91 02 76
E-Mail: 
info@schreinerei-leonhard-boehm.de

Fenster und Türen

Möbel

Boden und Treppen

Innenausbau

Badgestaltung

Gießereimodelle

Schreinerei Leonhard Böhm
Ammelacker 3
92366 Hohenfels

Inserat	Mitteilungsblatt	Hohenfels	

	

 

Der	persönliche	Service	in	Ihrer	Nähe	
	

Ø Kostenloser	Rat	bei	allen	Fragen	zur	gesetzlichen	Rentenversicherung	
Ø Hilfe	bei	Rentenantrag	und	Kontenklärung	
Ø Deutsche	Rentenversicherung	Bund	sowie	kooperierende	Regionalträger		
Ø Telefonsprechstunde	Freitagnachmittag.	Termine	nach	Vereinbarung!	

	
Ihre	Ansprechpartnerin:		
	
Petra	Haimerl-Schötz	
Diplom-Juristin	(Univ.)		
Ehrenamtliche	Versichertenberaterin 	
der	Deutschen	Rentenversicherung	Bund	
Galgenbergweg	14							92366	Hohenfels	
Tel.	09472	9117388				Mobil	0179	6954075	
Email:	petra.haimerl@gmx.de		
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Fa. Jakob Neumeier
Inh. Robert Neumeier

92366 Hohenfels - Turmgasse 7
Tel (0 94 72) 229 - Fax (0 94 72) 85 14 

Spenglerei,
Sanitär,

Gas- und 
Wasserinstallationen,

Heizungsbau,
Solaranlagen,
Blitzableiter

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausstellung und Büro: 
Wohnstudio‐S GmbH          Tel.: 09472 8040 
Schloßstraße 5              Home: www.wohnstudio‐s.de 
92366 Hohenfels – Raitenbuch         E‐mail: info@wohnstudio‐s.de 

‐ Einbauküchen                       ‐ Badmöbel                                   ‐ Büroeinrichtungen   

‐ Infrarotkabinen                       ‐ Wohnmöbel                              ‐ Saunaanlagen 

Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie doch einfach einmal bei uns vorbei. Vereinbaren Sie hierfür bitte einen Termin. Wir 
sind häufig für unsere Kunden unterwegs und deshalb nicht immer im Büro. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Wohnträume! 
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Hohenfelser G´schicht´n
von Archivpfleger Albert Vogl

Zeugnisse – Schule – Lehrer

Seit es Schulen in Bayern gibt, gibt es wohl 
auch so etwas wie Leistungsnachweise in kur-
zer oder längerer Form, mündlich oder schrift-
lich. In den Fächern „Sport“, „Musik“, „Kunster-
ziehung“ oder „Werken/Textiles Gestalten“ sind 
dann noch praktische Ergebnisse gefragt. Die 
Gewichtung der mündlichen Noten, der Kurz-
proben/ Exen und der Schulaufgaben wurde 
unterschiedlich festgelegt. Dazu kamen noch 
Bemerkungen über „Fleiß“, „Mitarbeit“ und „Be-
tragen“ im Unterricht. Auch den Hausaufgaben 
und der Heftführung maß man Bedeutung zu.

Erst vor kurzem, im Februar, gab es die sog. 
Halbjahreszeugnisse. Dabei sind Halbjahres-
zeugnisse keine Urkunden im Rechtsinn, wohl 
aber ein halbes Jahr später die Jahreszeug-
nisse. Das Halbjahreszeugnis ist eine Art „Zwi-
schenbericht“, gemäß der Überlegung „Wie steht 
der Schüler/ 
die Schülerin 
zur Halbzeit 
des Schuljah-
res?“ Ist ir-
gendwo eine 
„ Bauste l le“, 
die es zu be-
reinigen gilt 
oder ist al-
les „in But-
ter“ und kein 
Grund zur 
Sorge vor-
handen?

Ein Zeug-
nis von 1879 
über die Ent-
lassung eines 
Schülers aus 
der Sonn- 
und Feier-
tagsschule zeigt, dass es sogar früher halbe 
Noten gab; hier in diesem Fall die Note zweiein-
halb im Fach „Schönschreiben“.

Auch der Fächerkanon hat sich verändert.
Ein anderes Zeugnis aus dem Jahr 1918 be-
scheinigt der Schülerin die Note zweieinhalb im 
„Lesen“. In Worten ausgedrückt war das „genü-
gend“. Auf der Rückseite des Formulars heißt 
es in einem „Auszug aus der königlich aller-

(Fortsetzung auf Seite 17)

Schulzeugnis 1879

Schulzeugnis 1918 Vorderseite

Schulzeugnis 1918 Rückseite Auszug
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höchsten Verordnung über die Schulpflicht vom 
04. Juni 1903:

Bekanntlich schreiben Lehrer die Zeugnisse, 
sind also für ihren Inhalt verantwortlich. In die-
sem Zusammenhang ist es wichtig, auf das Jahr 
1919 einzugehen. In diesem Jahr – also vor 106 
Jahren – wurden die Volksschullehrer nämlich 
Staatsbeamte. Am 8. November 1918 verkün-
dete Kurt Eisner (Erster Ministerpräsident des 
Freistaats Bayern) der Bevölkerung Münchens 
„Bayern ist fortan ein Freistaat“. Der Begriff 
„Freistaat“ meinte dabei Demokratie oder Re-
publik und beendete von heute auf morgen die 
mehr als 700 Jahre währende Monarchie der 
Wittelsbacher. Auch die geistliche Schulauf-
sicht, die bisher die Pfarrer/ Geistlichen ausüb-
ten, wurde abgeschafft. Durch eine Verordnung 
vom 16. Dezember 1918 schlug die Stunde welt-
licher Schulräte und Schulleiter, d.h. weltlicher 
Fachleute. Am 14. August 1919 verabschiedete 
der Landtag ein neues „Schulbedarfsgesetz“. 

Es beschränkte die Lokalschulbehörde auf die 
vermögensrechtliche Verwaltung und Vertre-
tung der öffentlichen Volksschulen. Vorstand 
war künftig nicht mehr der Pfarrer, sondern der 
Bürgermeister. Die Gemeinden hatten ihre Auf-
sichtsfunktion verloren und agierten „nur“ noch 
als Sachaufwandsträger, während die Lehrerge-
hälter vom Staat gezahlt wurden. Ebenfalls am 
14. August wurde vom Landtag das „Volksschul-
lehrergesetz“ verabschiedet. Strikt verboten war 
es den Lehrkräften nun, z. B. „Mesneraufgaben“ 
für die Pfarrei auszuüben. Dagegen konnten sie 

auf freiwilliger Basis Chorregent, Kantor und Or-
ganist sein und die Gemeindeschreiberei aus-
üben. War das Nebenamt mit einer Entlohnung 
verbunden, brauchten sie die Erlaubnis der An-
stellungsbehörde. Die Volksschullehrer waren 
nun Beamte des Staates.

Ein Schreiben über die Volksschulen im Regie-
rungsbezirk Oberpfalz aus dem Jahr 1926 sagt 
über die Volksschule Hohenfels folgendes: Die 
Schule hat 4 Abteilungen Knaben und Mädchen, 
dazu gehören 6 eingeschulte Dörfer, 4 Weiler 
und 20 Einöden; größtenteils über eine halbe 
Stunde Schulweg, schlechte Wege, im Winter 
tief verschneit, Schulbesuch im Winter unre-
gelmäßig, Heizung und Reinigung des Schul-
hauses besorgt der im Schulhaus wohnende 
Hausmeister gegen 300 Mark und freier Woh-
nung, Schulhaus stammt aus dem Jahr 1872, 
unzeitgemäß, Erdgeschoß und 2 Stockwerke, 
Erdgeschoß sehr feucht, 4 Schulzimmer, Haus 
angebaut an Berghang. Die erste Lehrerstelle 
wird so beschrieben: Knaben und Mädchen 6/7, 
Schulzimmer im 1. Stock. 4 Fenster nach Osten, 
2 nach Süden, ziemlich hell, aber Platzmangel. 
Zur zweiten Lehrerstelle wird festgehalten: Kna-
ben und Mädchen 1, Schulzimmer im 1. Stock 
mit 3 Fenstern nach Osten, 2 nach Westen, tro-
cken, Dienstwohnung im Schulhaus im 2. Stock, 
2 heizbare Zimmer, ein Zimmer ohne Ofen. Zur 
3. Stelle heißt es: Knaben und Mädchen 2/3, 
Schulzimmer im 2. Stock, 4 Fenster nach Osten, 
2 nach Süden, trocken. Die 4. Stelle: Knaben 
und Mädchen 4/5, Schulzimmer im Erdgeschoß, 
4 Fenster nach Osten, 2 nach Süden, Platzman-
gel Schulhausbau unabwendbar.

(Fortsetzung von Seite 16)

• Unfallinstandsetzung - Lackiererei

• Ersatzteile

• Service- und Mietwagen

• TÜV / AU 5 x wöchentlich

• Waschanlage

• Jahres-/Halbjahreswagen

• spezielle Anfertigung für Oldtimer 
  (Karosserie)

• Klima- und GlasserviceGmbH
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	Beitrags-	und	Gebührensatzung	2009,	9.	Änderung	zum	19.12.2024																				ZV	Laber-Naab																																																											Seite	1	von	1			
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------	

	 	 9.	Satzung		
zur	Änderung	der	Beitrags-	und	Gebührensatzung	

des	Zweckverbandes	der	Wasserversorgungsgruppe	Laber-Naab	
vom	19.12.2024	

	
	 	 Aufgrund	der	Art.	5,	8	und	9	des	Kommunalabgabengesetzes	erlässt	der	Zweckverband	der	Wasserver-

sorgungsgruppe	Laber-Naab	zur	Änderung	der	Beitrags-	und	Gebührensatzung	vom	12.12.2008,	folgen-
de	9.	Änderung	der	Beitrags-	und	Gebührensatzung	vom	19.12.2024:	

	 	 	
	 	 §	1	

Änderung	der	Satzung	
	 	 	

§	9	a	Abs.	2	–	Grundgebühr		–	erhält	folgende	Fassung:	
	 	 	

(2)	 	 Die	Grundgebühr	beträgt	bei	der	Verwendung	von	Wasserzählern	mit	Dauerdurchfluss	
	 	 	

	 	 bis	4,0	cbm/h																		120,00	€/Jahr	
	 	 bis	10,00	cbm/h													148,00	€/Jahr	
	 	 bis	16,00	cbm/h													168,00	€/Jahr	
	 	 bis	25,00	cbm/h													240,00	€/Jahr	
	 	 über	25,00	cbm/h						1.200,00	€/Jahr	
	 	 	

	
§	10	Abs.	1,	3	und	4	–	Verbrauchsgebühr	–	erhalten	folgende	Fassung:	

	 	 	

(1)	 	 Die	Verbrauchsgebühr	wird	nach	der	Menge	der	aus	der	Wasserversorgungseinrichtung	entnommenen	
Wassers	berechnet.	Die	Gebühr	beträgt	2,05	€	pro	Kubikmeter	entnommenen	Wassers.	

	 	 	

(3)	 	 Wird	ein	Bauwasserzähler	oder	ein	sonstiger	beweglicher	Wasserzähler	verwendet,	so	beträgt	die	Ge-
bühr	2,05	€	pro	Kubikmeter	entnommenen	Wassers.	

	 	 	

(4)	 	 Wird	Bauwasser	abgegeben,	ohne	dass	ein	Bauwasserzähler	verwendet	wird,	so	beträgt	die	Gebühr	
2,05	€	pro	Kubikmeter	entnommenen	Wassers.	Der	Verbrauch	wird	durch	Schätzung	ermittelt.	

	 	 	
	 	 §	2	

Inkrafttreten	
	 	 	
	 	 Diese	Satzung	tritt	mit	Wirkung	zum	01.01.2025	in	Kraft.	
	 	 	

	 	 Beratzhausen,	den	19.12.2024	
	 	 	
	 	 Zweckverband	der	Wasserversorgungsgruppe	Laber-Naab	
	 	 	
	 	 																																																																(S)	
	 	 	
	 	 	
	 	 	
	 	 Josef	Bauer	
	 	 Verbandsvorsitzender	
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Service- und Telefonverzeichnis 
Stand ab 01.03.2025

Marktverwaltung
Pfarrer-Ertl-Platz 3 
92366 Hohenfels 

Telefon 09472/9401-0 
Telefax 9401-94 

Internet: www.markt-hohenfels.de 
E-Mail: info@markt-hohenfels.de

Erster Bürgermeister 
Christian Graf 

Telefon 09472/9401-21 
E-Mail: buergermeister@markt- 

hohenfels.de

Vorzimmer/Mitteilungsblatt 
Claudia Zeitler 

Telefon 09472/9401-21 
E-Mail: vorzimmer@markt- 

hohenfels.de 
E-Mail: mitteilungsblatt@markt- 

hohenfels.de

Geschäftsleitung/Standesamt 
Latoya Gruner 

Telefon 09472/9401-22 
E-Mail: latoya.gruner@markt- 

hohenfels.de

Bauamt 
Lukas Wieczorek 

Telefon 09472/9401-23 
E-Mail: lukas.wieczorek@markt- 

hohenfels.de

Kämmerei 
Christiane Walter 

Telefon 09472/9401-41 
E-Mail: kaemmerei@markt- 

hohenfels.de

Kassenwesen 
Tanja Kellner 

Telefon 09472/9401-42 
E-Mail: kasse@markt-hohenfels.de

Einwohnermeldeamt / 
Passangelegenheiten 

Irmgard Bayerl 
Telefon 09472/9401-31 

Dominik Söllner 
Telefon 09472/9401-49 

E-Mail: ewo@markt-hohenfels.de

Öffnungszeiten Marktverwaltung 
Montag bis Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr 
Montag	 13.30 - 15.30 Uhr 
Donnerstag	 13.30 - 17.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung

Eltern-Kind-Gruppe Hohenfels 
Ramona Wagner Tel.: 09472/711 

0151/19181403 
Treffen: nach tel. Rücksprache 

Montag	 08.30 - 10.30 Uhr

Notruftafel 
Polizei	 110 
	 09492/9411-0 
Feuerwehr	 112 
Rettungsdienst BRK	 112 
Ärztl. Bereitschaftsdienst:	 116117 
Störung Strom	 0941/28003366 
Störung Gas	 0941/28003355 
KD-Center Bayernwerk Pbg.	09492/950-0 
Störung Telefon	 0800/3301000 
ZV Laber-Naab	 09493/94140 
US Army, Flugplatz	 09472/708 2457 
(deutschsprachige Beschwerdestelle für Fluglärm) 

Allgemeine Öffnungszeiten
Pfarrbüro 

Telefon 09472/276

Donnerstag	 09.00 - 11.00 Uhr 
Donnerstag	 17.30 - 19.30 Uhr

Bücherei/Kommunbrauerei 
Klaudia Laßleben u. 
Rosemarie Freimann 

Telefon 09472/907671 
E-Mail: 

buecherei@markt-hohenfels.de

Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr 
Samstag	 17.00 - 19.00 Uhr

 
Kläranlage/Wertstoffhof 
01. November - 30. April

Di. und Do.	 09.30 - 10.30 Uhr 
Samstag	 09.30 - 11.00 Uhr

 
Post-Shop Hohenfels 

Turmgasse 5 
Telefon: 09472/90 79 170

Montag bis Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Di., Do., Fr.	 14.00 - 17.00 Uhr 
Samstag	 08.00 - 11.00 Uhr 

Sparkasse 
Telefon 09181/210-0

Freitag	 09.00 - 12.00 Uhr 
und	 14.00 - 16.30 Uhr 
Mo., Di., Mi., Do.	 Geschlossen

Raiffeisenbank 
Telefon 09472/600

Schalteröffnungszeiten 
Mo. und Do.	 08.30 - 12.30 Uhr 
und	 13.30 - 16.30 Uhr 
Di., Mi., Fr.	 Geschlossen

BRK Hohenfels/Seubersdorf - 
Ambulante Pflege 

Telefon 09492/906025 
oder      0171/9734345

Sprechzeiten: Mo. 08.00 Uhr bis  
13.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Büroadresse:  
Rotkreuzstraße 4, 92331 Parsberg 

Ärzte
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Hubert Kleindienst 
Pfarrer-Ertl-Platz 2 
Telefon 09472/201 

Telefax 09472/910289

Mo. - Fr.	 08.00 - 12.00 Uhr 
Mo. und Do.	 14.30 - 16.00 Uhr 
Di.	 16.00 - 18.00 Uhr

Zahnarzt 
Dr. Ehrnsberger 

Telefon 09472/757

Mo., Di., Do., Fr.	 08.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Do., Fr.	 14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag	 16.00 - 20.00 Uhr

Psychotherapeutische Praxis 
für Kinder und Jugendliche 

Ilonka Strobl-Schaul 
Frauenboden 11, Großbissendorf, 

Tel.: 09472-907657 
Termine nach Vereinbarung

Ergotherapie Hohenfels 
Elisabeth Hollweck 

Auf der Breiten 36, Hohenfels 
Tel.: 0155-62657853 

E-Mail: ephollweck@web.de

Gemeindlicher Jugendpfleger 
Nico Bilic 

Telefon: 0151-72472620 
E-Mail: jugend@markt-hohenfels.de 

Sprechzeiten im Rathaus: 
Dienstag	 15.00 - 16.30 Uhr
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Terminkalender der Vereine
FFW Hohenfels
11.03., 19.00 Uhr: Aktivenabend 
im Feuerwehrhaus 
Aktuelles unter 
www.ffw-hohenfels.de 

FFW Raitenbuch
06.03., 19.00 Uhr: Unterweisung 
UVV im Feuerwehrhaus
Aktuelles unter www.raitenbuch-
ortsvereine.de/feuerwehr
oder auf Facebook unter Freiwilli-
ge Feuerwehr Raitenbuch 

Bergschützen Hohenfels
Jeden Montag Schießabend im 
Schützenstüberl, Beginn 19.00 Uhr. 

TSV Hohenfels  
09.03., 15.00 Uhr: 
SV Höhenberg - TSV Hohenfels

16.03., 15.00 Uhr: 
TSV Hohenfels - SV Pfatter 1930

23.03., 14.15 Uhr: 
ASV Batzhausen – TSV Hohenfels

30.03., 14.30 Uhr: 
SpVgg Willenhofen-Herrnried – 
TSV Hohenfels 

Aktuelle Informationen unter 
www.tsv-hohenfels.de

 

Volleyballabteilung
Jeden Freitag Volleyminis ab 8 
Jahren (ab 16 Uhr) 

15.03.2025 Heimspiel Herren 1

VC Hohenfels Parsberg – 
SG Donau Volleys

VC Hohenfels Parsberg – 
SV Wenzenbach

14 Uhr Mehrzweckhalle 

15.03.2025 Heimspiel Damen 1 

VC Hohenfels Parsberg – 
DJK Daßwang 

VC Hohenfels Parsberg 2 – 
SpVgg Ramspau

15 Uhr Mehrzweckhalle 

16.03.2025 Auswärtsspiel 
U 20 männlich in Regenstauf 

22.03.2025 Auswärtsspiel 
Damen 1 in Roding

SG Roding Wilting – 
VC Hohenfels Parsberg

FC Miltach –- 
VC Hohenfels Parsberg

22.03.2025 Auswärtsspiel 
Herren 2 in Regensburg

SG Donau Volleys – 
VC Hohenfels Parsberg 2

VC Schwandorf 3 – 
VC Hohenfels Parsberg 2

22.03.2025 Heimspiel Damen 2 

VC Hohenfels Parsberg 2 – 
FC Miltach 2
14 Uhr Mehrzweckhalle

Jeden Sonntag Kegelabend der 
Herren im BRK-Heim, 18.00 Uhr.

Jeden Montag Stepp-Aerobic in 
der Schulturnhalle, Beginn 19.00 
Uhr.

Abteilung Gymnastik 

Jeden Donnerstag Gymnastik in 
der Schulturnhalle von 18.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr.

Abteilung Wandern
Wanderstammtisch 2025 jeden 
2ten Mittwoch im Monat um 19:00 
Uhr im Gasthaus Taverne.

Kolping-Sportgruppe 
Jeden Donnerstag Damengymnas-
tik in der Turnhalle von 19.30 Uhr 
bis 20.30 Uhr. 

Kolpingsfamilie Hohenfels
Aktuelle Informationen im Internet 
unter www.kolping-hohenfels.de 

FCN Fanclub Hohenfels
Aktuelle Informationen unter: 
fcn.fanclub.hohenfels.de 

FCB Fanclub Forellenbachtal 
Hohenfels
Aktuelle Informationen im Internet 
unter www.fcb-hohenfels.de 

Burschenverein Hohenfels
Aktuelle Informationen auf 
Facebook unter 
Burschenverein Hohenfels e.V.

Stockschützen Hohenfels
Trainingszeiten jeden Freitag ab 
19.00 Uhr.

Soldaten- und Kriegerkame-
radschaft Hohenfels
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Kameradschaftsabend im 
Gasthaus Taverne. 

Motorradfreunde Hohenfels
Aktuelle Informationen 
im Internet unter: 
www.motorradfreunde-hohenfels.de 

Dorfgemeinschaft 
Großbissendorf:
06.03:  14:30 Uhr 
Stodl-Kaffeekränzchen  

OGV Raitenbuch
14.03., 19.00 Uhr: JHV OGV 
Raitenbuch im Gasthaus Spangler  

Jagdgenossenschaft Raiten-
buch:
21.03., 19.30 Uhr: nichtöffentliche 
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Spangler 

Jagdgenossen Großbissen-
dorf:  
28.03., 19.30 Uhr: Jagdversamm-
lung im Feuerwehrgerätehaus

(Fortsetzung auf Seite 21)
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Evangelische Jugend
Bei uns sind Alle willkommen, 
unabhängig der Konfession!

Gruppe Kirchenmaus (6-10J)
Sa, 08.03. 10:00-12:00 Uhr:

Bastelaktion Marienkäferhäuschen
Ev. Gemeindehaus, Kiesweg 43 in Parsberg

Unkostenbeitrag 8€, Anmeldung bis 06.03.

Jugendgruppe JUZE (11-17J)
Sa, 29.03 19-21 Uhr 

#Offener Treff Spiele, Quatschen und Co. - einfach 
vorbeikommen

Ev. Gemeindehaus, Kiesweg 43 in Parsberg.

Weitere Informationen unter 
www.parsberg-evangelisch.de

(Fortsetzung von Seite 20)

 
Landratsamt  
Neumarkt i.d.OPf. 
 

 
Unterstützen	Sie	junge	Menschen	auf	ihrem	Weg:		
Arbeitgeber	für	delinquente	Jugendliche	gesucht	

Die	Jugendhilfe	im	Strafverfahren	(JuHiS)	des	Kreisjugendamtes	Neumarkt	sucht	engagierte	Arbeitgeber,	
die	bereit	sind,	Jugendlichen,	die	erstmalig	oder	wiederholt	mit	dem	Gesetz	in	Konflikt	geraten	sind,	eine	
zweite	 Chance	 zu	 geben.	 Sowohl	 in	 außergerichtlichen	 Einigungen	 als	 auch	 bei	 einer	 gerichtlich	
beschlossenen	Arbeitsauflage	erhalten	junge	Menschen	die	Möglichkeit,	sich	durch	sinnvolle	Beschäftigung	
zu	resozialisieren	und	eine	positive	Perspektive	für	ihre	Zukunft	zu	entwickeln.	

Kontakt	und	weitere	Informationen:	

Wenn	Sie	Interesse	haben,	einen	jungen	Menschen	zu	unterstützen	und	ihnen	eine	berufliche	Perspektive	
zu	bieten,	setzen	Sie	sich	bitte	mit	der	JuHiS	des	Kreisjugendamtes	Neumarkt	in	Verbindung.	Wir	stehen	
Ihnen	für	alle	Fragen	und	zur	weiteren	Information	gerne	zur	Verfügung.	

Kontaktdaten:	 	 	 Schmidt	 Franziska	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Sozialdienstleitung	 II	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 09181	 /	 470	 1567					
Schmidt.franziska@landkreis-neumarkt.de	

 

Für die Glückwünsche und Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit

möchten wir uns herzlich bei unserer Familie und unseren Geschwistern bedanken.
Ein besonderer Dank gilt auch Herrn Pfarrer Markus Lettner, Herrn 1. Bürgermeister Christian Graf,

Herrn Ministerpräsident und MdL Dr. Markus Söder,
Herrn Staatsminister für Finanzen und MdL Albert Füracker, Herrn Landrat Willibald Gailler

sowie allen, die uns mündlich oder schriftlich gratuliert haben.

Hohenfels, im Januar 2025

Hans und Brigitte Stadlmeier
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Danksagung
Frau Theres Dechant

Ohne Dich ist nichts mehr, wie es war. Doch du lebst weiter in unseren Herzen.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die unsere liebe Mutter, Oma und
Schwiegermutter auf ihrem letzten irdischen Weg begleitet haben.
Und für die große Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, einen persönlichen Händedruck
oder eine stumme Umarmung zuteilwurde.

Unser besonderer Dank gilt
- �Herrn Pfarrer Markus Lettner für seine persönlichen Worte und die würdevolle Gestaltung des 

Trauergottesdienstes
- �der Mesnerin Angelika Straka für das Beten des Sterberosenkranzes in der Sebastians Kirche 

und des Bruderschaftsgebetes am Friedhof
- der Organistin Meike Graf für die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes
- dem Frauenbund für seine Teilnahme an der Trauerfeier
- �dem Bestattungsunternehmen Landfried für die kompetente und pietätvolle Organisation der 

Bestattung
- Frau Franziska Gassner mit ihrem Team für die ausgezeichnete Bewirtung

Das Sichtbare ist vergangen. 
Was bleibt ist Liebe und Erinnerung

Deine Söhne 
Günther mit Familie 

Lothar

Nachruf

Die Unabhängige Parteifreie Wählergemeinschaft Hohenfelser verabschiedet sich von 
seinem langjährigen Mitglied

Siegfried Meckl
Seit über 40 Jahren stand er zu den Zielen, Grundsätzen und Werten 

unserer politischen Vereinigung.

In den Jahren 1984 bis 1996 war er für die UPW im Marktrat vertreten und setzte sich hier 
für die Belange seiner Heimat Großbissendorf und aller Bürger im Hohenfelser Landes ein.

Lieber Siegfried, im Namen der Vorstandschaft, Mandatsträger und Mitglieder der 
UPW Hohenfels danke ich Dir für Deine Treue und Verbundenheit zum Verein sowie für 

Deinen Einsatz, Deine Mitarbeit und Unterstützung.

Hohenfels, im Februar 2025

Christian Graf
1. Vorsitzender der UPW Hohenfels
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   Persönliche Beratung

   Kundenkarte mit 
vielen Vorteilen

Unsere Serviceleistungen für Sie:
   Online Vorbestellung

   Paracelsus-Bonus- 
punkte für Ihre Treue

PARACELSUS-APOTHEKE
Inh.: Apothekerin Imke Kuhne e. K.
Dr.-Boecale-Straße 5 · 92331 Parsberg
Tel.: 09492 94160 · Fax: 09492 941614
info@paracelsus-apotheke-parsberg.de

Wir
freuen uns

auf Sie!

   Großes Warenlager

   Botendienst zu 
Ihnen nach Hause

K o m p e t e n z  i n  G e s u n d h e i t

E-mail: info@schreinerei-eichenseer.de
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Danksagung

Siegfried Meckl
*10.05.1935 † 26.01.2025

Wir bedanken uns herzlich für die vielfältige Anteilnahme in Wort und Schrift zum Tod meines 
Ehemannes, unseres Vaters, Opas und Schwiegervaters.

Besonders bedanken wir uns bei
   ● �Hr. Pfarrer Markus Lettner für die Gestaltung der Trauerfeier, sowie den Mesnern 

Angelika Straka und Georg Stadlmeier
   ● Bürgermeister und UPW-Vorsitzender Christian Graf für die Worte am Grab,
   ● dem Happy Day Chor für die feierliche musikalische Mitgestaltung,
   ● der Feuerwehr Großbissendorf und der Kolpingfamilie Hohenfels für die Begleitung zum Grab,
   ● Bestattung Landfried für die würdevolle und kompetente Organisation der Bestattung,
   ● Hr. Kleindienst mit Praxisteam für die jahrelange medizinische Betreuung,
   ● der BRK Pflege für die liebevolle und zuverlässige Pflege in den letzten Jahren,
   ● �allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die unseren lieben Verstorbenen im Leben sowie 

auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Vergelt’s Gott allen, die ihn zu Lebzeiten geschätzt haben, in Gedenken bei ihm sind und ihn 
in ihre Gebete einschließen.

Barbara Meckl mit Familie
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MAURER 

BAGGERFAHRER 
Für Pflasterarbeiten und Außenanlagen

MAURER / STUCKATEUR 
Selbständige Abwicklung und Organisation  
kleinerer Bauaufträge, Sanierungen  
und Umbauarbeiten

Bewerbung per Post oder E-Mail an: 
MOSER BAU GmbH, Industriestraße 7, 92331 Parsberg, Tel. 09492 / 94050  
E-Mail: info@moser-bau-parsberg.de

www.moser-bau-parsberg.de

WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE UND  
ENGAGIERTE MITARBEITER (m/w/d) 

Für Rohbauarbeiten

 

Nachdruck – auch auszugsweise – mit Quellenangabe erwünscht.   
Bayerisches Landesamt  
für Statistik  
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Stabsstelle Präsidialbüro,  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Pressesprecher: Michael Blabst  
Telefon: 0911 98208-6109  
E-Mail: presse@statistik.bayern.de 
www.statistik.bayern.de/presse 

www.statistik.bayern.de 
 
Öffentliche Verkehrsmittel Fürth: 
Haltestelle: Jakobinenstraße 

 

 

 
 
 

 
 

 

Mikrozensus 2025 startet: 130 000 Bürgerinnen und 
Bürger werden befragt    
 
 
 
 
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung 

 
Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus durch-
geführt. Diese Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und damit in 
Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflichtig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Be-
fragten dazu bei, dass politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 
können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.  

 
Es besteht Auskunftspflicht 
 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um 
dies zu gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen die Einzelanga-
ben der Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse auf die Daten einzelner Personen zu-
lässt. 
 
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:  
 
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html 
 
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig 
ausgewählt werden, warum sie mitmachen müssen und was mit ihren Antworten passiert:  
 
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozen-
sus-de-ut.mp4 
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GESÜNDER WERDEN, FIGUR VERBESSERN & 
EIN SCHÖNERES HAUTBILD BEKOMMEN

PETER H. (51), AUS DARSHOFEN  
Meine Gesundheit wurde schnell besser 
und ebenfalls hat sich meine Figur deut-
lich zum Besseren entwickelt. Zusätzlich 
zur vitalen Ernährung / sanftem Fasten 
wirkt die Kombination aus dem Training 
der Muskulatur und der Faszien einfach 
Wunder. Dadurch habe ich nur an Fett ab-
gebaut, die straffe Muskulatur (= Figur) 

erhalten. Obendrauf hat sich auch noch meine Verdauung/
Darm geregelt und ich kann wieder tief und fest schlafen.  
Zwei Daumen nach oben für diesen Kurs!      

KARIN R. (69), AUS VELBURG  
Habe 4 Kilo abgenommen, konnte ein  
und durchschlafen und fühlte mich rund-
um wohl.Das sog. Entgiften, Reinigen hat 
meinen Körper sehr gut getan! War am 
Anfang skeptisch ob ich das schaffe, aber 
in der Gruppe haben wir uns gegenseitig 
unterstützt und die Gespräche mit Ulli, Ent-
spannungsübungen, die Tipps, wie gehe 
ich mit Stress um, waren sehr hilfreich.

BETTINA N. (44), AUS VELBURG  
Mein Hautbild hat sich verbessert/ver-
ändert, ich bin viel fitter und habe auch 
mehr Kraft. Ein paar Pfunde sind natürlich 
auch gepurzelt. Es hat mir sehr gut getan. 
Die Vitalkost-Rezepte sind alle sehr lecker. 
Mit der tollen Unterstützung ging es sehr 
leicht. Weil es mir so gut getan mach ich 
dieses Jahr wieder mit!

NEUER DETOX KURS

START: ASCHERMITTWOCH 

WER KANN MITMACHEN? 
Jeder! Dein Training wird auf dich angepasst, ebenso 
deine vitale Ernährung und dein sanftes Fasten.

GROBER ABLAUF: 
Dein Körper wird durch vitale Ernährung mineralisiert / 
vorbereitet, es folgt ein sanftes Fasten mit Hilfen, um 
Schlacken und Gifte lösen zu können, zu neutralisieren 
und auszuleiten. Danach Vitale Ernährung, Rezepte, 
Körperpflege und vieles mehr. Organe und Zellen kön-
nen so ihre Funktionen wieder voll aufnehmen.

WEITERE VORTEILE FÜR DICH (NEBEN ABNEH-
MEN, FIGUR, HAUTBILD, GESUNDHEIT):  
• Dein Immunsystem wird gestärkt, der Säure– 

Basen-Haushalt kommt ins Gleichgewicht
• Herz-Kreislaufsystem, Blutdruck, Gelenkprobleme, 

Autoimmunkrankheiten und Schlaf verbessern sich, 
Leistungsfähigkeit und Laune steigen

• Dein Darm wird schonend gereinigt und aufgebaut, 
deine Verdauung wird verbessert 

• Linderung aller Art, z. B. von Beschwerden bei Aller-
gien und chronischen Verdauungsstörungen 

KUNDENSTIMMEN

Möchtest auch du eine Verbesserung deiner  
Gesundheit, eine bessere Figur & ein schöneres 
Hautbild? Melde dich an zum Kurs oder zur Info unter 
09492-6282

Easyfit Parsberg
Singerstraße 16 •  92331 Parsberg • info@easyfit-parsberg.de • www. easyfit-parsberg.de

Kurzes, aber effektives Figur- und Faszien Training, dazu eine  
vitale Ernährung mit sanften Fastentagen. Das ist deine Basis für  
Gesundheit, deine Figur und dein Hautbild.

Detox-, Fasten-, und Ernährungscoach Ulrike Steger 
begleitet dich Schritt für Schritt mit wichtigen Treffen, 
Hilfen, Mitteln, Rezepten, Trainingsformen usw. 
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Für unsere Notarstelle in Parsberg suchen wir  
ab 1. September 2025 oder 2026 engagierte 
 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
Notarin Susanne Schulze, Paracelsusstraße 1, 92331 Parsberg 

E-Mail: info@notar-parsberg.de oder Telefon: 09492-9421-0 

WWW.KARRIERE-BEIM-NOTAR.DE  

zum Notarfachangestellten mit Perspektive zur Weiterbildung 
 a ls  Notarinspektor im öf fent l ichen Dienst . 
     

Wenn Sie … 
sich durch eine sorgfältige und gewissenhafte Arbeitsweise  
auszeichnen, Freude am Umgang mit Menschen haben sowie  
einwandfreie Kommunikations- und Sprachfähigkeit mitbringen 

… möchten wir Sie gerne kennenlernen.  
Wir bieten Ihnen... 

abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Mandantenkontakt und einen 
sicheren Arbeitsplatz in einer verlässlichen Branche sowie im 
ersten Lehrjahr eine Ausbildungsvergütung in Höhe von 1.200 €. 

AUSZUBILDENDE (M/W/D) 

Kundenbetreuer (m/w/d) im Onlinehandel 
für Felgen & Kompletträder
Festanstellung · Vollzeit · Seubersdorf i.d.Opf. 

DIESE SPANNENDEN AUFGABEN WARTEN AUF DICH:

Kundenkommunikation: Berate unsere Kunden 
professionell per E-Mail und Telefon.

Eine abgeschlossene kaufmännische / technische 
Ausbildung oder vergleichbare Qualifi kation
Erfahrung im Bereich Onlinehandel, Kundensup-
port oder im Automobilsektor vom Vorteil.

Sicherer Umgang mit den MS Offi  ce-Programmen.

Gute kommunikative Fähigkeiten und eine 
strukturierte Arbeitsweise
Fließende Kenntnisse in Deutsch; Englisch ist ein 
zusätzlicher Vorteil.

Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! Bei Fragen wende dich gern an 
uns unter info@prok-raeder.de.

Auftragsmanagement: Manage Kundenaufträge mit 
Präzision.

Beschwerdemanagement: Gehe auf Kundenbeschwer-
den empathisch und lösungsorientiert ein.
Qualitätsverbesserung: Beteilige Dich aktiv an der Ver-
besserung unserer Servicequalität.

DAS WÜNSCHEN WIR UNS VON DIR:
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Nachruf

Am 28. Januar 2025 verstarb Herr Franz Haiker aus Effenricht

Herr Haiker vertrat in den Jahren 1966-1978 die Interessen der ehemaligen
Gemeinde Markstetten als Gemeinderat.

Im Namen der Bürger der ehemaligen politischen Gemeinde Markstetten und stellvertretend
für den Markt Hohenfels bedanke ich mich bei Herrn Haiker für sein kommunalpolitisches

Engagement.

Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Hohenfels, im Januar 2025

Christian Graf
1. Bürgermeister Markt Hohenfels

Nachruf

Am 26. Januar 2025 verstarb Herr Siegfried Meckl aus Großbissendorf

Herr Meckl vertrat in den Jahren 1972-1978 die Interessen der Gemeinde der früher
selbständigen Gemeinde Großbissendorf als Gemeinderat.

In den Jahren 1978 -1996 setzte er sich dann als Marktrat für die Interessen des
gesamten Hohenfelser Landes ein.

Im Namen der Bürger und stellvertretend für den Markt Hohenfels bedanke ich mich bei Herrn
Meckl für sein über 24 Jahre andauerndes kommunalpolitisches Engagement.

Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Hohenfels, im Januar 2025

Christian Graf
1. Bürgermeister Markt Hohenfels
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Alte Hausnamen im Gemeindebereich Hohenfels

Beim 4. Treffen am 31. Januar 2025 wurden die Pläne schon ziemlich konkret besprochen, wie die 
Tafeln mit den alten Hausnamen im Gemeindegebiet Hohenfels aussehen sollen. Man war sich wie-
der einig, dass man bei der ovalen Form bleibt, mit grünem Hintergrund und weißer Schrift wie das 
Muster oben zeigt.
Diese Tafeln kann man bei einer Firma in Köln (deinschilderdruck.de) relativ preisgünstig online be-
stellen. Eine Sammelbestellung bringt keinen Preisvorteil, so dass jeder selbst bestellen kann.
Man ist völlig frei in der Gestaltung. Ob die Tafel mit oder ohne Schmuckelemente gestaltet wird, 2 
oder 3 zeilig im Text, bleibt jedem selbst überlassen. Auf der Homepage der Firma findet man eine 
ovale Hoftafel die 50 cm hoch und 33 cm breit ist für 38,44 Euro plus Porto. Die Tafeln werden her-
gestellt aus 2 mm dickem Alublech, die dann bedruckt werden.
Auch in der Schreibweise der alten Hausnamen im oberpfälzer Dialekt ist man frei bei der Gestal-
tung.
Wer noch weitere Informationen oder Hilfe zu dem Thema braucht, darf sich gerne bei Nor-
bert Wittl oder Georg Münchsmeier telefonisch melden.
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Öffnungszeiten – Kommunmarkt
Mo., Di., Do., Fr. 06.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Mi. 06.00 – 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen
Sa. 07.00 – 12.00 Uhr, Nachmittag geschlossen

Telefon: 09472/90 79 170

Angebot für März

Feine Schinkenwurst 100g 1,29 €

Fischdose 
versch. Sorten 1,19 €

Mittagstisch am Mittwoch:
Lasagne bitte vorbestellen                   100g    1,29 €

Hinweis!!!
Ab März gibt´s wieder Frühjahrsblüher
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Polizeibericht
Geparkten Pkw beschädigt - Zwischen 
Donnerstag, 16.01.2025, 20:00 Uhr und Freitag, 
17.01.2025, 12:00 Uhr wurde ein weißer 1er 
BMW vor der Parsberger Straße 4 abgestellt. 
Als die 28-jährige Geschädigte zu ihrem Pkw 
zurückkehrte stellte sie einen Schaden an der 
linken Front fest. Dadurch entstand ein Schaden 
von ca. 2500 Euro.  Hinweise zum bislang 
unbekannten Täter erbittet die PI Parsberg unter 
09492-9411-0.

Verkehrsunfallflucht im Begegnungsverkehr - 
Hohenfels/Raitenbuch. Am Freitag, 17.01.2025 
gegen 08:00 fuhr ein 34-jähriger Beratzhauser mit 
seinem weißen Audi A4 auf der Kreisstraße NM 
34 von Großbissendorf in Richtung Raitenbuch. 
Kurz vor der Abzweigung Fichten kam ihm ein 
bislang unbekannter Pkw-Lenker auf seiner 
Fahrspur entgegen. Der 34-jährige musste 
ausweichen und geriet dabei in den unbefestigten 
Seitenstreifen. Dabei kollidierte er mit einem 
Leitpfosten, es entstand ein Schaden von ca. 
3000 Euro. Der Geschädigte beschrieb den Pkw 
des Unfallflüchtigen als vermutlich weißen SUV. 
Nähere Angaben sind bislang nicht bekannt.
Hinweise zum bislang unbekannten 
Fahrzeuglenker erbittet die PI Parsberg unter 
09492-9411-0.

Fahrt außerhalb des genehmigten 
Zulassungszeitraums - Am Mittwoch, 29.01.2025 
gegen 17:20 Uhr, wurde Auf der Breiten ein 
17-jähriger Hohenfelser mit seinem Leichtkraftrad 
einer allgemeinen Verkehrskontrolle unterzogen. 
Dabei wurde festgestellt, dass der junge Mann 
sein Leichtkraftrad mit einem Saisonkennzeichen 
betreibt, welches von April bis Oktober zugelassen 
ist. Dies stellt einen Verstoß nach der Fahrzeug-
Zulassungsverordnung dar. 
Die Unterbindung der Weiterfahrt sowie eine 
Anzeige gegen den jungen Mann waren die Folge.

Unfallflucht - Im Zeitraum Freitag, 07.02.2025, 
19:00 Uhr bis Samstag, 08.02.2025, 12:30 Uhr fuhr 

ein bislang unbekannter Fahrzeugführer das Eck 
einer Hausmauer in der Turmgasse in Hohenfels 
an. Die Schadenshöhe wird auf einen mittleren 
dreistelligen Betrag geschätzt. Wer Angaben 
zum Unfallhergang oder sonstige sachdienliche 
Hinweise zu einem möglichen Unfallverursacher 
machen kann möge sich bei der Polizeiinspektion 
Parsberg unter der Tel. 09492/9411-0 melden.

Alkoholfahrt und mögliche Unfallflucht - Am 
Samstagabend wurde eine Streifenbesatzung zur 
Toreinfahrt Gate 1 des Truppenübungsplatzes 
gerufen. Ein durch den Sicherheitsdienst 
angehaltener Autofahrer wirkte auf sie betrunken. 
Die aufnehmenden Beamten stellten schließlich 
eine starke Alkoholisierung sowie mehrere 
Unfallschäden am Fahrzeug fest. Den etwas 
zweifelhaften Angaben des Mannes zufolge 
sei ihm ein anderes Auto auf seiner Fahrspur 
entgegengekommen, sodass er nach rechts 
ausweichen musste. Dabei sei er mit der 
Leitplanke kollidiert. Bislang konnte durch die 
Polizei kein Fremdschaden festgestellt werden. 
Die Weiterfahrt wurde folglich unterbunden und 
der Autofahrer nach erfolgtem Atemalkoholtest 
zur Durchführung einer Blutentnahme auf 
die Dienststelle verbracht. Es folgen weitere 
Ermittlungen zu dem Vorfall und ein Strafverfahren 
gegen den Fahrzeugführer wurde eröffnet. Die 
Fahrtstrecke kann zum jetzigen Zeitpunkt nur 
vermutet werden; möglicherweise von Hohenfels 
zum Truppenübungsplatz. Zeugen oder mögliche 
Geschädigte eines frischen Unfallschadens 
unbekannten Ursprungs werden gebeten sich bei 
hiesiger Polizeidienststelle unter Tel. 09492/9411-
0 zu melden.

Straßenleuchte beschädigt - Im Zeitraum 
01.01.2025 bis 31.01.2025 wurde eine 
Straßenleuchte in Raitenbuch, Schloßstraße 2, 
beschädigt. Der unbekannte Täter verursachte 
so einen Schaden von ca. 1300 Euro. Die 
Beschädigung dürfte mittels anfahren der 
Straßenleuchte verursacht worden sein.
Hinweise zum Unfallhergang oder Täter erbittet 
die PI Parsberg unter 09492-9411-0.
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Gerne beraten wir dich:
Geschäftsstelle 
Norbert Meier
Marktplatz 3
92366 Hohenfels
Telefon 09472 8694
meier@zuerich.de

Du willst Spaß,
wir versichern das

 
Moped- 

Kennzeichen  
ab 54,90 EUR  

im Jahr

Schon ab  
39,90 EUR im Jahr 

für E-Scooter


